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Lehrerversion 

Die folgenden Unterrichtsschritte und Erläuterungen beziehen sich auf das Material 7 „Help! My 

kids want to become vegetarians“ in Access 4, Seite 38. Dabei wird unterschieden zwischen 

Unterrichtsschritten (groß und kursiv gedruckt) und Erläuterungen (klein gedruckt). Die Einheit ist 

ausgelegt auf 2 -3 Einzelstunden. 

 

Ziel: Die SchülerInnen sollen einen Brief schreiben als Antwort auf den in Access 4 

abgedruckten Text. 

 

Schritt 1: L. semantisiert die folgenden Wörter und Kollokationen  
 

to break the news Neuigkeiten verkünden 

to turn twelve / has just turned twelve zwölf werden / wurde gerade zwölf 

countless reasons zahllose Gründe 

to evolve sich entwickeln 

protein Protein/Eiweiß 

lentils Linsen 

an adolescent Heranwachsender / Heranwachsende 

it disgusts me when I ... / disgusting  es ekelt mich an, wenn ich ... / ekelhaft 

factory farming Massentierhaltung 

organic meat Biofleisch 

we couldn’t afford it wir könnten es uns nicht leisten 

his biggest worry seine größte Sorge 

destruction Zerstörung 

to grow food Nahrungsmittel anpflanzen 

I wouldn’t mind cutting down a bit on meat es würde mir nichts ausmachen, etwas weniger Fleisch zu essen 

major mistake großer Fehler 

 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Die Wörter und Kollokationen in der Tabelle stammen aus dem Text „Help! My kids want to become vegetarians“ und 

sind wichtig sowohl für das Verständnis des Textes als auch für die Schreibaufgabe. Die Semantisierung dieser 

Wörter durch den Lehrer / die Lehrerin unter Verwendung der muttersprachlichen Entsprechungen ist aus folgenden 

Gründen sinnvoll: 

- S. sollen in späteren Phasen die Wörter auch mündlich nutzen, sie müssen also die Aussprache kennen 

- S. sollen die Wörter beim Verfassen der Antwort verwenden (steile Progression), nur möglich, wenn sie mit 

den Wörtern vertraut sind 

- eine Semantisierung (Aussprache, Schriftbild und Kontext, eventuell kombiniert mit Bewegungen, 

Zeichnungen, etc.) ist dem Behalten der Wörter förderlich 

- die Verwendung der deutschen Entsprechungen erscheint vor dem Hintergrund zahlreicher linguistischer 

Studien geboten; die Studien kommen alle zu dem Ergebnis, dass muttersprachliche Entsprechungen die 

Behaltensleistung signifikant positiv beeinflussen (zusammenfassend dazu Norbert Schmitt, University of 

Nottingham, Text abrufbar unter http://longmanhomeusa.com/content/FINAL-HIGH%20RES-Schmitt-

Vocabulary%20Monograph%20.pdf	
  -­‐	
  last	
  retrieved	
  7	
  June	
  2016) 
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Bei vielen der Formulierungen handelt es sich um Kollokationen. Linguisten konnten anhand von Korpora zeigen, 

dass ca. 50% der geschriebenen und gesprochenen Sprache aus sogenannten chunks besteht, Kombinationen von 

Wörtern, die im Gehirn ähnlich wie Einzelwörter abgespeichert sind und die grundlegend sind für eine flüssige 

Sprachproduktion. Im Bildungsplan 2016 wird dem Konzept „formulaic 

language“ (Kollokationen, idiomatische Wendungen, etc.) an verschiedenen 

Stellen Rechnung getragen, unter anderem in den didaktischen 

Vorbemerkungen, in denen es heißt „ Beim Auf- und Ausbau des thematischen 

und themenunabhängigen Wortschatzes ist angesichts der Idiomatik der 

englischen Sprache besonders auf die Vermittlung und Übung von Kolloka- 

tionen, feststehenden Wendungen und idiomatischen Ausdrücken zu achten.”  

 

Schritt 2: S. lesen den Brief in Access 4, Seite 38 in Einzelarbeit 

Schritt 3 (Aufgabe 1.1): die S. suchen und notieren die 

englischen Entsprechungen der deutschen Begriffe. Die 

Auswertung findet entweder im Plenum statt oder mit Hilfe von 

Auswertungsbögen, die z.B. an verschiedenen Stellen im 

Klassenzimmer aushängen. 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Bei diesem Schritt sollen sich die S. erneut mit dem bereits semantisierten 

Wortschatz befassen, diesmal im Kontext des Briefes. Diese Wiederholung dient sowohl der Verständnissicherung als 

auch der Vorbereitung von Aufgabe 1.2 

 

Schritt 4 (Aufgabe 1.2): die S. erhalten in Schritt 4 die Gelegenheit, in verschiedenen Partner- 

gesprächen ihre persönliche Meinung zu den Positionen der Mutter und der Kinder im Brief zum 

Ausdruck zu bringen. Als Methode bietet sich hier ein Kugellager an. Im Anschluss kann L. 

einzelne S. bitten, im Plenum ihre Positionen darzustellen. 

 

Schritt 5 (Aufgabe 1.3): die S. lesen kurze Sachtexte zum Thema „Health“, „Treatment of 

Animals“ und „Destruction of the Rainforest“, eventuell liefert L. weitere Informationen zu den 

Themen der drei Texte. Insbesondere die Zusammenhänge 

zwischen der Zerstörung des Regenwaldes und Fleischkonsum 

sind im Text nur skizziert. Deshalb kann ein vertiefendes 

Gespräch im Plenum sinnvoll sein.  
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Ganz allgemein gesprochen zeichnet sich eine gute Antwort durch inhaltliche 

Substanz aus. Dieser Grundsatz gilt auch für die Antwort auf den in Access 4 

vorliegenden Brief. Die Informationstexte liefern den S. das notwendige 

Wissen für die Textproduktion. Darüber hinaus ist dieses Wissen relevant im 

Alltag der S. und kann einen Beitrag leisten zur Verbraucherbildung (VB) und 

zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), zwei der fünf Leitperspektiven 

des Bildungsplans.  
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Replying to the letter on page 38 

A worried mother and her two children have an argument over the consumption of meat. Her 

children want to become vegetarians, but she doesn’t want them to become vegetarians. 

1.1 Understanding the letter 

Look for the English equivalents in the text and write them down. 

Neuigkeiten bekanntgeben – to break the news_________________________________ 

..., die gerade 12 Jahre alt wurde, ... - ___________________________________________ 

zahllose gesundheitliche Gründe - ______________________________________________ 

sich entwickeln / sich entfalten - ________________________________________________ 

ein großes gesundheitliches Risiko - ____________________________________________ 

Massentierhaltung – _________________________________________________________ 

anekeln / abstoßen - _________________________________________________________ 

Bio Fleisch - _______________________________________________________________ 

... wir könnten es uns nicht leisten. - ____________________________________________ 

seine größte Sorge - ________________________________________________________ 

Zerstörung des Regenwaldes - ________________________________________________ 

es würde mir nichts ausmachen ein bisschen weniger Fleisch zu essen - 

_________________________________________________________________________ 

ein großer Fehler - __________________________________________________________ 

 

1.2 Talking about statements from the letter 

Find a partner / partners and discuss the following statements which are taken from the letter  

to Mara. Use some of the words and expressions from the list above as well as from the list 

below. 

to live close to nature / to live in harmony with nature – naturnah leben / im Einklang mit der 

Natur leben; alternative – Alternative; delicious – köstlich; behaviour – Verhalten; habit - 

Gewohnheit 

 

Statement 1: “We humans evolved because we ate meat. It’s against nature to go without it 

completely.” Discuss if you agree or disagree. 

 

Statement 2: “The kind of factory farming we have in this country today disgusts her. […] it’s 

just one of those things we have to accept.” Discuss if you agree or disagree that we have to 

accept factory farming. 

 

Statement 3: “I wouldn’t mind cutting down a bit on meat.” What about you? Would it be  

hard for you to cut down on meat?  
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1.3 Information on meat consumption and vegetarianism 

Read the following texts. 

a) Health: If a vegetarian diet (eine vegetarische Ernährung) is balanced and includes cheese, nuts, 

lentils (Linsen), soy (Soja), eggs and other sources of protein (Proteinlieferanten), then it is just as 

healthy as a diet that includes meat. Some scientists say that vegetarians are less likely to suffer 

from high blood pressure (unter Bluthochdruck leiden) and heart attacks. 

While our bodies certainly need enough protein, it shouldn’t be the 

biggest worry (die größte Sorge) when it comes to a healthy diet. One of 

the biggest health risks today is the high amount of sugar (große Menge 

an Zucker) that we consume. Consequently, people who worry about 

health risks should cut down on sugar (sollten ihren Zuckerkonsum reduzieren) 

and make sure they eat plenty of vegetables and fruits.   

 

b) Treatment of animals: Most of the meat that is offered in 

supermarkets and restaurants comes from factory farms. Animals at 

factory farms are often under stress because they have very little room. 

As a consequence they sometimes attack each other or try to eat each 

other. These attacks can cause injuries (Angriffe können Verletzungen 

hervorrufen) and infections. That’s why many factory farmers cut off the 

beaks (Schnäbel) of chicken and remove the teeth of piglets (entfernen die 

Zähne von Ferkeln). But you can also get meat from animals that are 

allowed to move freely within and outside their barns (außerhalb ihrer Ställe). 

These animals are called free-range animals (freilaufende Tiere). Meat 

from free-range animals is usually more expensive than meat from 

factory-farmed animals (Tiere aus Massentierhaltung). 

 

c) Destruction of the rainforest: The average European (der durchschnittliche Europäer) consumes 61 

kg of soy each year. Not directly, but indirectly, because we eat meat. Animals at factory farms eat 

a lot of soy and most of the soy that they eat is grown on fields in South America (wird auf Feldern in 

Südamerika angebaut), on areas that used to be rainforest (auf Gebieten, die früher Regenwald waren). This 

means that when we eat factory-farmed meat, especially chicken and pork, we indirectly destroy 

the rainforest in South America.  

 

1.4 Collecting words and phrases from the texts 

Fill in the table below. You can find the English equivalents in the texts. 

English German 

sources of protein Proteinlieferanten 

 unter Bluthochdruck leiden 

https://www.flickr.com/photos/agriculturasp/58
11710792 
%

https://commons.wikimedia.org/wiki/Fi
le:Hog_confinement_barn_interior.jpg%

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:
PB125758.jpg 
%
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Schritt 5 enthält keine Aufgabe im eigentlichen Sinne. Es besteht unter Um- ständen die Gefahr, dass S. deshalb 

sofort zu Schritt 6 gehen, ohne die Texte zu lesen. Das sollte L. verhindern.  

 

Schritt 6 (Aufgabe 1.4): die S. suchen in den Informationstexten nach den Formulierungen und 

Begriffen für die deutschen Entsprechungen. Die Auswertung findet im Plenum statt, z.B. mittels 

einer Folie. Für starke S. kann L. auch die deutschen 

Entsprechungen der Formulierungen im Text entfernen, 

dann ist die Aufgabe schwieriger. Die Liste in Aufgabe 

1.4 sowie die Liste in Aufgabe 1.1 können auch die 

Grundlage für einen Vokabeltest sein. 
 

Schritt 7 (Aufgabe 1.5): die S. lesen sich die Aussagen 

durch und entscheiden, ob sie im Sinne der Texte korrekt 

sind oder nicht. Die Auswertung kann in Partnerarbeit 

erfolgen oder auch im Plenum. Zur Differenzierung 

können schnelle S. aufgefordert werden, die falschen 

Aussagen zu korrigieren. 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Dieser Schritt soll die Aufmerksamkeit der S. auf die Gesichtspunkte 

lenken, die auch in Aufgabe 1.6 sowie im Brief relevant sind (z.B. 

Käse, Nüsse und Eier als alternative Lieferanten von Proteinen). 

Außerdem werden die S. in den Sätzen abermals mit dem Wortschatz 

konfrontiert, der ihnen schon in den Aufgaben 1.1 und 1.4 begegnet 

ist. Eine häufige Umwälzung von Wortschatz findet sich als Forderung auch in den didaktischen Hinweisen zu den 

sprachlichen Mitteln (“Durch eine Fokussierung auf Übung und Wiederholung der sprachlichen Mittel im lexikalischen 

[…] Bereich wird der Grundstein für erfolgreiches und nachhaltiges Sprachenlernen gelegt.”). 

 

Schritt 8 (Aufgabe 1.6): die S. setzen sich abermals mit dem Brief in Access 4 auseinander, 

suchen dort die Argumente der Kinder und der Mutter und notieren sie in der Tabelle. 

Anschließend notieren sie – im Rückgriff auf die Informationen in den Sachtexten – eine 

passende Antwort.  

Zur Differenzierung kann L. die Argumente aus dem Brief an die umgedrehte Tafel schreiben 

und die S. können – bei Bedarf – die Argumente von der Tafel abschreiben. Für eine 

Auswertung im Plenum könnte diese Tafelhälfte dann umgeklappt werden. 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

In diesem Schritt sollen sich die S. auf die inhaltliche Ebene konzentrieren und die Antworten sollen inhaltlich korrekt 

sein und die Argumente aus dem Brief aufgreifen. Im folgenden Schritt sollen sie dann Merkmale berücksichtigen, die 

typisch sind für Antworten von agony aunts. Schritt 8 und 9 können als Beispiele dienen für die Planung von 

Schreibaufgaben, die im Bildungsplan 2016 unter “Schreiben” als Teilkompetenz 6 beschrieben wird. 

 

Schritt 9 (Aufgabe 1.7): die S. vervollständigen die Sätze. Dabei greifen sie auf die 

Eintragungen zurück, die sie in Schritt 8 vorgenommen haben. Eventuell erläutert L. vor diesem 
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 die größte Sorge 

 eine vegetarische Ernährung 

 große Menge an Zucker 

 die Zähne von Ferkeln entfernen 

 freilaufende Tiere 

 den Zuckerkonsum reduzieren 

 Angriffe können Verletzungen hervorrufen 

 Tiere aus Massentierhaltung 

 wird auf Feldern in Südamerika angebaut 

 Soja 

 der durchschnittliche Europäer 

 Gebiete, die früher Regenwald waren 

 

1.5 Questions on the texts 

 Underline those sentences which are correct according to the texts. 

a) Vegetarians usually have a high blood pressure. 

b) Cheese, nuts, lentils and eggs contain a lot of protein. 

c) Animals in factory farms don’t have enough room so they sometimes attack each other. 

d) In these attacks, the animals use their beads and teeth. 

e) Most of the meat that you can buy in supermarkets is from free-range animals. 

f) Free-range animals eat a lot of soy. 

g) Most of the meat from factory-farmed animals comes from South America. 

 

1.6 Planning an anwer 

Read the letter on page 38 again and write down arguments that the children and the mother 

give. Then use your knowledge and react from the perspective of the agony aunt. 

arguments for / against vegetarianism agony aunt’s reaction / answer 

the children say a vegetarian 
diet is healthier  

We need enough protein. Meat contains 
protein, but so do eggs, lentils, etc.. You 
should worry about sugar, not about 
meat. 
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Schritt die grammatischen Phänomene “if-clause” und “reported speech” (Wiederholung) anhand 

von Beispielen, die die S. im Brief unter Umständen verwenden können (z.B. From what I know 

about vegetarianism, it wouldn’t be risky for your children 

if they stopped eating meat. / In your letter you told me 

that your daughter was against factory farming.) 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Dieser Schritt soll gewährleisten, dass die S. auf den Brief Bezug 

nehmen und die Informationen aus den Sachtexten verwenden. Die 

Reihenfolge der abgedruckten Satzanfänge könnte von den S. 

übernommen werden. Schritt 9 zielt außerdem ab auf die 

Wiederholung zweier grammatischer Strukturen: if-clauses und 

reported speech. Beide Strukturen sind für die Textproduktion 

notwendig oder zumindest naheliegend. Die hier angedachte 

unaufwändige Wiederholung von zwei grammatischen Strukturen in 

einem kommunikativen Kontext entspricht dem Ansatz im 

Bildungsplan 2016. Linguisten aus dem Bereich Second Language 

Acquisition betonen, dass gerade die häufige Begegnung und 

Auseinandersetzung mit Sprache zur Entstehung von implicit 

knowledge beiträgt, also dem sprachlichen Wissen, das einem 

flüssigen Sprachverständnis und einer flüssigen Sprachproduktion zu Grunde liegt. Explizites Sprachwissen (das 

Kennen von Sprachregularitäten) kann bei der Ausbildung von implizitem Wissen hilfreich sein, aber stets nur in 

Kombination mit Sprachgebrauch. Jan Hulstijn schreibt dazu im International handbook of English language teaching 

(2006): “It is important to bear in mind that implicit knowledge comes into existence not through the conscious use of 

explicit rules itself, but only by the frequency with which a to-be-acquired linguistic construction occurs in receptive 

and productive language use.” (http://dare.uva.nl/document/2/47089 - last retrieved 7 June 2016) 

Die Entsprechung im Bildungsplan 2016 findet sich in den didaktischen Hinweisen. Dort heißt es unter anderem: 

“Durch eine Fokussierung auf Übung und Wiederholung der sprachlichen Mittel im lexikalischen und grammatischen 

Bereich wird der Grundstein für erfolgreiches und nachhaltiges Sprachenlernen gelegt.”  

 

  

Schritt 10 (Aufgabe 1.8): S. suchen in den 

Informationstexten nach connectives, die sie später im 

Brief verwenden können. 
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Auch bei diesem Schritt dienen die Informationstexte der sprachlichen 

Vorbereitung der Antwort. 

 

Schritt 11 (Aufgabe 2.1): S. schreiben die erste Version 

des Antwortbriefes, dabei verwenden sie die Sätze aus 

Aufgabe 1.7 sowie die connectives aus Aufgabe 1.8. L. 

sollte schon in dieser Phase das Vorgehen bezüglich der 

Überarbeitung sowie die Kriterien für die Rückmeldungen 

erläutern. 

Access%4,%page%38,%exercise%7%

1.7 Completing phrases that you could use in your letter 

When you complete the phrases, you can use your notes from exercise 1.5. Keep in mind that an 

agony aunt typically shows understanding for every opinion or position, but that she also clearly 

states what she thinks is right and wrong.  

 

- Thanks for writing to me______________________________________________ 

- Your letter reminded me (erinnerte mich) of my own kids, they also__ 

_______________________________________________________________________ 

- When I read your letter, I thought of _________________________________ 

- I can understand that you’re worried, but____________________________ 

_______________________________________________________________________ 

- Your daughter is right when she says that_____________________________ 

_______________________________________________________________________ 

- It’s also quite right that_______________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

- If you want to make sure that your children ‘s diet is healthy, then___ 

_______________________________________________________________________ 

- In your letter you said that your son wanted to_______________________ 

_______________________________________________________________________ 

- You can be proud of your children, they are __________________________ 

_______________________________________________________________________ 

- If we all ate less meat, this would be good for _________________________ 

---simple past in the if-clause---    ---would/could/might in the main clause--- 

_______________________________________________________________________ 

- You’re quite right when you say that organic meat is expensive. What 

you could do is ______________________________________________________ 

- ______________________________________________________________________ 

 

1.8 Connectives 

Find the connectives in the texts on meat consumption and vegetarianism and write them down. 

Collect more connectives. 

consequently,________________________________________________________ 

_________________________________________________       _________________ 

______________________________________________________________________ 
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2.1 Writing an answer – first version 

Dear worried mother, 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

2.2 Feedback:  

In your feedback, tell your classmate  

+ if he /she has referred to both the mother’s worries and the children’s opinion 

+ if he / she has used the given information on health, animal treatment and the destruction of 

the rainforest 

+ if you think his / her letter might help the worried mother 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

2.3 Writing an answer – second version 

Dear worried mother, 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 
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Fachdidaktische Erläuterungen: 

Agony-aunts zeigen in ihren Antworten typischerweise Verständnis für die Situation aller Beteiligten und gehen auf die 

Probleme in den an sie gerichteten Briefen konkret ein. Ein direkter und offener Umgang mit den Problemen sowie 

klare Positionen und hilfreiche Informationen sind weitere Merkmale, die sich häufig in Briefen von agony aunts 

finden. Die Schritte 8, 9 und 10 bereiten den Antwortbrief vor und sollen sicherstellen, dass die S. auf die Argumente 

der Kinder und der Mutter eingehen. Außerdem dienen die Schritte der Verständnissicherung.  

 

Schritt 12 (Aufgabe 2.2): S. tauschen ihre Briefe aus und geben sich gegenseitig 

Rückmeldungen. Diese Phase sollte wiederholt werden, so dass jeder S. von zwei S. eine 

Rückmeldung erhält. Außerdem sollte L. möglichst viele Antwortbriefe zumindest überfliegen 

und eventuelle Probleme und positive Beobachtungen vor der zweiten Rückmelderunde an der 

Tafel thematisieren.  
Fachdidaktische Erläuterungen: 

Diese Phase dient der Würdigung der Texte sowie der 

Verbesserung. Dabei werden die S. aufgefordert, die Texte von 

anderen S. auf die Kriterien hin zu untersuchen, die ihnen aus 

der Vorbereitung bekannt sind. Sprachliche Aspekte müssen von 

L. thematisiert werden, damit sind S. in der Regel überfordert. 

Eventuell ist es notwendig, dass L. einige Formulierungen zur 

Verfügung stellt für die Rückmeldungen. Es kann auch sinnvoll 

sein, dass L. zunächst einen Antwortbrief im Plenum bespricht 

damit S. wissen, wie genau die Rückmeldungen aussehen 

sollen.  

 

Schritt 13 (Aufgabe 2.3): S. schreiben eine zweite 

Version des Antwortbriefes und arbeiten das 

feedback der Mitschüler sowie die Beobachtungen 

von L. ein. 
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2.3 Writing an answer – second version 

Dear worried mother, 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 


